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Che Guevaras T-Shirt
Von Oberstlt i Gst Mathias Müller
Leutnant Poroso zog
mit dem Rasierer
eine saubere Spur
durch den Schaum

auf seiner Backe.

Während er sein

Werk begutachtete,
sprach er, ohne sich

umzudrehen, zu
Leutnant Couteau, der seine Stiefel
schnürte. «Für den Korpsgeist ist es wirklich

toll, dass der Kompaniekommandant
zweimal pro Woche Frühsport befohlen
hat, findest Du nicht?»

«Na ja, ich bin halt kein grosser Sportler

und schon gar kein Läufer», beantwortete

Couteau die Frage seines Kameraden.
«Das spielt doch gar keine Rolle, es geht ja
nicht darum, dass wir als Zugführer den
Rekruten zeigen, wie sportlich wir sind,
sondern darum, dass wir gemeinsam als Team

eine Leistung erbringen.»
«Ich finde es auch gut, dass der

Kommandant selber jeweils bei einem Zug
mitmacht», so Poroso weiter. Couteau, der nun
dabei war, sein Bett zu machen, hielt kurz
inne: «Ich hoffe nicht, dass der Kadi nächstes

Mal zu mir kommt, sonst muss ich mich
noch schämen.» Poroso lachte: «Ach was,
der Kadi ist keine Sportskanone.» «Darum

geht es ja gar nicht», stellte Couteau sofort
richtig. «Ich habe zwei Querulanten im
Zug, die im Sport jeweils provokative T-
Shirts tragen. Die nutzen den Sport, um
mich zu nerven, was ihnen auch gelingt.»

Wie diese Provokationen denn aussehen

würden, wollte Poroso nun wissen. «In
der ersten Woche trugen sie T-Shirts mit
dem Bild einer nackten Frau in einer
obszönen Stellung und der Aufschrift: «Für
den Frieden Krieg zu führen, ist wie für
Jungfräulichkeit zu ticken...»

Poroso musste lachen: «Das Tragen
dieser T-Shirts hast du ihnen aufgrund
ihres sexistischen Inhaltes aber hoffentlich
verboten?» «Natürlich! Eine Woche später
kamen sie dann mit GSoA-T-Shirts. Auch
das habe ich unterbunden, mit dem
Hinweis, dass politische Propaganda während
des Dienstes nicht erlaubt ist», antwortete
Couteau nun mit einem doch leicht genervten

Ton.

Während die beiden Zugführer nun aus

ihrem Zimmer traten, um sich auf den Weg

zum Kompanierapport zu machen, klopfte
Poroso Couteau auf die Schultern: «Das hast

du gut gemacht mein Freund. Problem
gelöst!» «Nicht wirklich», entgegnete Couteau.
«Heute trugen die beiden je ein Shirt mit
dem Konterfei von Che Guevara und der

Aufschrift «Viva la Revolucion!».

Ich habe keine rechtliche Grundlage,
um das Tragen dieses T-Shirts zu unterbinden.

Gleichzeitig weiss ich aber, dass die
beiden mich provozieren wollen. Es ist ein

Machtspiel und ich weiss nicht, wie ich
reagieren soll...» Während die beiden durch den

Kasernengang schritten, meinte Poroso

lediglich: «Die Schweizer Armee sollte halt
allen Angehörigen einheitliche Sportshirts
abgeben, dann hätten wir solche Probleme
nicht.» «Haben wir aber nicht», so der
frustrierte Couteau. «Frag doch den

Kompaniekommandanten, was du in dieser Angelegenheit

unternehmen sollst», so Poroso.

Couteau folgte dem Ratschlag seines

Zimmerpartners und thematisierte die

Angelegenheit beim Kompanierapport. Der
Kompaniekommandant erkannte zwar die

Problematik, wusste aber aufdie Schnelle keinen
Rat. «Ich muss mir die Angelegenheit durch
den Kopf gehen lassen. Der nächste Frühsport

ist erst in fünf Tagen und dazwischen

liegt noch das Wochenende. Ich hoffe, bis

nächsten Dienstag eine brauchbare Lösung
für dieses Problem zu haben», beruhigte der

Kommandant den Leutnant Couteau.

Versetzen Sie sich in die Rolle des

Kompaniekommandanten. Wie könnte
eine mögliche Lösung aussehen?

Lösung unten auf dieser Seite
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